
Zeitschrift: Nachrichten der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung der
Burgen und Ruinen (Burgenverein)

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Ruinen,
Burgenverein

Band: 1 (1927-1929)

Heft: 7: Neue Mitglieder

Vereinsnachrichten: Aus der Tätigkeit der Geschäftsstelle

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Waße unb vißtierten bte — Rnopflößer, benn nur bem
^Ibzeißen bee Surgenvereine öffnete ßß bas ber Familie
Ellewortb gebörenbe Sßloß. 2Hle Räume ftanben ber
Seßßtigung offen. ÎUan fah viel Sßönee ; am einbrucEe»

vollften wirFte ber mäßtige Ritterfaal, 'boß bas 2111er»

fßönfte war bas fröbliße Cafein oben auf ber Sßanze,
unter alten Säumen, beim Rnattern ber lenzburgifßen
Sabnt mit ber blauen Rugel im xvti^tn Stlb. Prof. £.tb*
mann, ber Unermübliße, gab währenb bem frohen
Svefpern einen Überblicf über bit weßfelvolle unb be»

beutenbe ©efßißte bee Sßloffee unb feiner »Serren. Sann
ging ee zu £al, unb man trennte ßß mit einem freubigen
„2IufWieberfebenim?Tefßn" an ber berbftlißen »Saupt»
tagung.

Tin ber TlatQautt Surgenfahrt nabmen Stänberate»
präßbent Dr. CD. Wettftein, bit Regierungeräte von Tltj:
(Solotburn) unb 23ay (Safellanb) teil. Sût ben im letzten
ÎUoment verbinberten aargauifßen Regierungerat 5augg
erfßien ber Staatearßivar Dr. îtmmann. Sie Sunbee»
bahnen hatten ihren publizitäteßef belegiert. Erfreuliß
Zahlreiß tvaren bit Weftfßweizer vertreten. Sr.
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Auf WILDEGG
Der Landesmuseumsdirektor Herr Prof. Dr. Lehmann erklärt im

Schlosshof die Geschichte der Burg.

Le château de Lenzbourg, par la gracieuseté de la
famille Ellsworth, propriétaire, était à l'entière disposition
des visiteurs et tous les locaux en avaient été ouverts
et rendus accessibles. On vit beaucoup de belles et
intéressantes choses et la vaste salle des chevaliers fit
grande impression. Une collation fut servie sous les

grands arbres de la terrasse sur laquelle flottait gaîment
au vent la bannière de Lenzbourg. Inlassable le Prof.
Lehmann donna ici encore un savant aperçu de l'histoire

mouvementée et importante du château et de ses

seigneurs.
L'heure du départ arrivait, implacable, et c'est avec

un enthousiaste „au revoir cet automne au Tessin" que
la société se dispersa.

A la journée argovienne prirent part des personnages
officiels, Conseillers aux Etats, Conseillers d'Etat et autres
notoriétés, et la Suisse romande y était représentée de

façon réjouissante.

2uu3 6er ŒatigEeit 6er töefdtffteftelle.
33urgruine «Sreubenberg. Überaue malerifß auf

einem runblißen »Sügel gelegen, unb bit ganze Umgegenb
beherrfßenb, erheben ftß, tint Piertelftunbe von Ragaz,
bit Ruinen ber einftigen Surg. Sie ßel im 3ahre 1*30
in einer ,Sebbe $tvifdytn ben ©rafen von Sargane unb
beren aufftänbifßen Untertanen burß Perrat unb würbe
verbrannt. Seither blieb ße Ruine unb ging 1868 paßt»
weife für 09 3<*btt an bit Sab» unb Ruranftalten Ragaz»
pfäfere über. Ser letzte Falte Winter bat bem lUauerwerF
bee Sergfriebe, weißer nur noß auf einer &eitt feine faß
urfprüngliße gemauerte »Söbe erbalten bat, arg zugefetzt
unb ee ftnb (Teile beefelben abgeftürjt. 3« ber ÄoFalpreffe
würbe hierauf aufmerFfam gemaßt, was btn Surgen»
verein veranlaßte, ftß fofort an bit SeftQerin zu xvtnbtn,
wo unfer Porfßlag für bit Einleitung einer »SilfeaFtion
geneigtee (Dbr fanb. Wir fertigten tin ©utaßten famt
Roftenvoranfßlag an unb ftellten ein Sau» unb Sinani*
Programm auf. Sie Roften ber Erbaltung unb Tlus=
grabung ber verfßütteten (Teile belaufen ßß auf runb
St. 17,000.—, in weiße Summe bie Sab» unb Rur»
anftalten Ragaz»Pfäfere, ber Ranton St. ©allen, bit ©e=
meinbe unb ber PerFehreverein Ragaz, fowte ber Surgen»
verein ßß teilen. Tludy ber Sunb foil um eine UnterftÜQung
angegangen werben, mit btn bringenbften arbeiten Fann
voraueßßtliß nody biefee 3at>r begonnen werben.

Walbenburg. Sie Erbaltungearbeiten an biefer TXuint
baben unter ber JLeitung bee Surgenvereine begonnen
(ßebe Vit. 5 ber „VTaßrißten"). Ser Regierungerat bee

Rantone Safellanb hat für bas 3abr 1029 einen erften
Seitrag von St. 3000.— zur Perfügung geßellt, audy bit
©emeinbe Walbenburg bat bit grunbfätzliße Seteiligung
an btn Roften befßloffen. Sobalb bit 2luebolzung ber
Ruine gefßeben ift unb eine gute pbotographifße 2luf»
nähme gemaßt werben Fann, werben wir tin Silb ber
Ruine veröffentlißen. Porerft wirb ber überaue gefäbrbete
Sergfrieb vor bem Serfall geßßert.

Serravalle (ßebe Hr.5 ber„naßrißten"). SanF einer
weitern Spenbe von £r.2000.— ber Familie vonö)relli unb
etnee Seitragee von St. 2000.— vom Sßweiz. £anbee»
mufeum, zu benen noß St. 5oo.— vom ©taaterat bee Han<
tone <Ztffîn Fommen, Fonnten bit begonnenen ^luegrabun»
gen in biefem Sommer weitergeführt werben. Wir werben
in ber näßften Vïummer unfere ÜTitglteber eingebenb mit
bem Refultat biefer ©rabungen unb ber Erbaitungearbeit
ber noß beftebenben Ruinenrefte beFanntmaßen.

wache und visitierten die — Rnopflöcher, denn nur dem
Abzeichen des Burgenvereins öffnete sich das der Familie
EllsworrK gehörende Schloß. Alle Räume standen der
Besichtigung offen. Man sab viel Schönes; am eindrucksvollsten

wirkte der mächtige Rittersaal, hoch das Aller-
schönste war das fröhliche Tafeln oben auf der Schanze,
unter alten Baumen, beim Rnartern der lenzburgifchen
FaKne mir der blauen Rugel im weißen Feld. Prof.
Lehmann, der Unermüdliche, gab während dem frohen
Zvespern einen Uberblick über die wechselvolle und
bedeutende Geschichte des Schlosses und seiner Herren. Dann
ging es zu Tal, und man trennte sich mir einem freudigen
„Auf wiedersehen im Tessin" an der herbstlichen Haupt-
ragung.

An der Aargauer Burgenfahrr nahmen Ständeratspräsident

Dr. V. Wettftein, die Regierungsräte von Arx
(Solothurn) und Bay (Baselland) teil. Für den im letzten
Moment verhinderten aargauischen Regierungsrar Zaugg
erschien der Sraatsarchivar Dr. Ammann. Die Bundesbahnen

hatten ihren Publizitätschef delegiert. Erfreulich
zahlreich waren die Westschweizer vertreten. Br.
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^uf VII.VLC(;
Oer tgiiclesluuseuiusllirelctor Herr ?r«f. Or. I>e/iniann erklärt im

öcklosskok llie OescKicKte 6er LurZ.

Le ebstesu cle Leu^bourA, psr Is Arseieusete cle Is t?s>

rrrille Lllswortb, proprietsire, eisit s l'eutiere clispositiou
cles visiteurs et tous les luesux en svsierrt ete «uverts
et reuclus seeessibles. Ou vit besueoup cle belies et in-
teresssntes eboses et Is vsste sslle cles ebevsliers üt
-zrsucle irrrpressiori. Lue eollstiorr tut servie sous les

^rsucls srbres cle ls terrssse sur Isczuelle rlortsit Asirrieui
«u veut Is bsrrrriere cle LerrsibourA. lulssssble le Lrot.
Lebrusurr clouris iei erieore uu ssvsut spervu cle I'bis-
tuire ruouverrreritee et iruportsute clu ebstesu et cle ses

sei-zrreurs.
L'beure clu clepsrt srrivsit, irrrplsesble, et e'est svec

uu eutbuusisste „su revoir eet sutoruue su Lessiu" cjue
Is soeiete se clisperss.

^ Is zourrree sr^ovieuue prireut psrt cles persouns^es
utrieiels, lüorrseillers sux Ltsts, <I«riseillers cl'Ltst ei sutres
uc>tc>rietes, et ls Luisse rorrrsrrcle v eisit representee cle

isyciri re^jouisssrrte.

Aus der Tätigkeit der Geschäftsstelle.
Burgruine Freudenberg. Uberaus malerisch auf

einem rundlichen Hügel gelegen, und die ganze Umgegend
beherrschend, erheben sich, eine Viertelstunde von Ragaz,
die Ruinen der einstigen Burg. Sie fiel im Jahre I4Z6
in einer Fehde zwischen den Grafen von Sargans und
deren aufständischen Untertanen durch verrat und wurde
verbrannt. Seither blieb sie Ruine und ging I808 pachtweise

für 00 Jahre an die Bad- und Ruranstalren Ragaz-
Pfäfers über. Der letzte kalte Winter hat dem Mauerwerk
des Bergfrieds, welcher nur noch auf einer Seite seine fast
ursprüngliche gemauerte Höhe erhalten hat, arg zugesetzt
und es sind Teile desselben abgestürzt. In der Lokalpresse
wurde hierauf aufmerksam gemacht, was den Burgenverein

veranlaßte, sich sofort an die Besitzerin zu wenden,
wo unser Vorschlag für die Einleitung einer Hilfsaktion
geneigtes Vhr fand, wir fertigten ein Gutachten samt
Rostenvoranschlag an und stellten ein Bau- und
Finanzprogramm auf. Die Rosten der Erhaltung und
Ausgrabung der verschütteten Teile belaufen sich auf rund
Fr. 17,000.—, in welche Summe die Bad- und
Ruranstalren Ragaz-Pfäfers, der Ranton St. Gallen, die
Gemeinde und der Verkehrsverein Ragaz, sowie der Burgenverein

sich teilen. Auch der Bund soll um eine Unterstützung
angegangen werden. Mit den dringendsten Arbeiten kann
voraussichtlich noch dieses Jahr begonnen werden.

Waldenburg. Die Erhaltungsarbeiten an dieser Ruine
haben unter der Leitung des Burgenvereins begonnen
(siehe Nr. 5 der „Nachrichten"). Der Regierungsrar des
Rantons Baselland hat für das Jahr !o2y einen ersten
Beitrag von Fr. Zoos.— zur Verfügung gestellt, auch die
Gemeinde Waldenburg hat die grundsätzliche Beteiligung
an den Rosten beschlossen. Sobald die Ausholzung der
Ruine geschehen ist und eine gute photographische
Aufnahme gemacht werden kann, werden wir ein Bild der
Ruine veröffentlichen, vorerst wird der überaus gefährdete
Bergfried vor dem Zerfall gesichert.

Serravalle (siehe Nr. 5 der„Nachrichten"). Dank einer
weitern Spende von Fr.20O0.— der Familie von Vrelli und
eines Beitrages von Fr. 2000.— vom Schweiz.
Landesmuseum, zu denen noch Fr. 5oo.— vom Staatsrat des Ranrons

Tessin kommen, konnten die begonnenen Ausgrabungen
in diesem Sommer weitergeführt werden. Wir werden

in der nächsten Nummer unsere Mitglieder eingehend mir
dem Resultat dieser Grabungen und der Erhaltungsarbeit
der noch bestehenden Ruinenreste bekanntmachen.
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